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Drs.-Nr.: 7/11208
Thema: Entwicklung der Ersatz- und Rückzahlungspflicht bel Unterhalts-
vorschussleistungen in Sachsen 2019-2022

Sehr geehrter Herr Präsident,

namens und im Auftrag der Sächsischen Staatsregierung beantworte ich die
Kleine Anfrage wie folgt:

Frage 1: Wie viele Personen waren jeweils zu den Stichtagen 30.06.2019,
31.12.2019, 30.06.2020, 31.12.2020, 30.06.2021, 31.12.2021 und 30.06.2022
rückzahlungspflichtig? (Bitte nach Kreisen und kreisfreien Städten auf-
schlüsseln.)

Die Angaben sind der Anlage 1 zu entnehmen.

Wir weisen darauf hin, dass durch die Art der Erhebung in der Unterhaltsvor-
schussgesetz (UVG) Geschäftsstatistik Mehrfachnennungen auftreten. Weiter-
hin wird die UVG Geschäftsstatistik nur jährlich erhoben, sodass keine Angaben
zu den halbjährlichen Stichtagen mitgeteilt werden können.

lm Unterhaltsvorschussrecht gibt es einen barunterhaltspflichtigen Elternteil,
welcher grundsätzlich rückzahlungspflichtig ist. Die Unterhaltsvorschussstellen
erfassen die Fälle jedoch nach den antragstellenden Kindern (vertreten durch
den anderen Elternteil), nicht nach den rückzahlungspflichtigen Elternteilen. So-
mit können zu dieser Frage nur die Fälle angegeben werden, bei welchen die
barunterhaltspflichtigen Elternteile rückzahlungspflichtig sind. Rückzahlungs-
pflichtig sind die Fälle, bei denen die Ansprüche vollständig oder teilweise auf
den Freistaat Sachsen übergegangen sind. Dies bedeutet auch, dass wenn ein
barunterhaltspflichtiger Elternteil zwei oder mehr Kinder hat, mehrere Fälle für
einen rückzahlungspflichtigen Elternteil stehen.

Frage 2: Wie hoch war die sogenannte "Rückholquote"  in den einzelnen
Landkreisen, kreisfreien Städten und im gesamten Freistaat in den Jahren
2020 und 2021?

Die Angaben sind der Anlage 2 zu entnehmen.
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F r a g e  3 :  W i e  h a t  s i c h  d i e  p r o ze n t u a l e  B e t e i l i g u n g  d e r  K o m m u n e n  i n  S a c h s e n  i m
Ver g l e i c h  zu  d en  an d er en  B u n d es l än d er n  s e i t  2020  en t w i c k e l t ?

Seit  der  UVG Refo rm 2017  erhält  der  Bund  40  P rozen t  der  Rückeinnahmen  du rch  Rück -
gr if fserfo lge aus Sachsen. Für d ie verb leibenden 60  Prozent ist  in  Sachsen geregelt ,  dass
d iese bei den  Kreisf reien  S täd ten  und  Landkreisen  verb leiben .

W ie eine so lche p rozen tuale Beteil igung  bei den  anderen  Bundesländern  ausgestaltet  is t ,
ist  der Staatsreg ierung n ich t bekannt,  da d iese Daten auf Bundesebene n ich t erhoben und
evalu ier t  werden .

Fr ag e 4:  In  w i e v i e l en  Fäl l en  w u r d e 2019, 2020 u n d  2021 au f  d i e Ver f o l g u n g  v o n  Rü c k -
zah l u n g s an s p r ü c h en  v e r z i c h t e t ?  (B i t t e  n ac h  d em  F r e i s t aa t  i n s g es am t  K r e i s en  u n d
k r e i s f r e i en  St äd t en  s o w i e  J ah r en  au f s c h l ü s s e l n .)

G ru n d sätz l ic h  so i l  im  U n terh a l t svo rsc h u ssrec h t  n ic h t  au f  d ie  V er fo lg u n g  vo n  R ü c k zah -
lungsansp rüchen  verz ich tet  werden .  Jedoch  g ib t  es nach  §  59  Absatz 1  Nummer 1  b is  3
der  Säc hs isc hen  Haushaltso rdnung  (SäH0)  d ie  Mög l ic hk eit ,  Fä l le  zu  s tunden ,  n iederzu -
sch lagen  oder  zu  er lassen .  D ie unbef r is tete N iedersch lagung  is t  e ine verwaltungsin terne
Maßnahme,  m it  der  von  der  W eiterver fo lgung  e ines fä l l igen  Ansp ruc hs abgesehen  w ird .
Nach  Nummer 2 .4  Satz 1  der  Verwaltungsvorsch r if ten  zu  §  59  SäHO kann  von  einer  wei-
teren  Verfo lgung  des Anspruchs abgesehen  werden ,  wenn  anzunehmen ist ,  dass d ie E in -
z iehung  wegen  der  w ir tschaf t l ichen  Verhältn isse des Schu ldners oder aus anderen  Grün-
d en  d au ern d  o h n e  E d o  Ig  b le ib en  w ird .  G em äß  §  5 9  A b sa tz  1  N u m m er  2  A l t e rn a t ive  2
S äH 0  d ü r fen  s taat l ic h e A n sp rü c h e d arü b er  h in au s  n ied erg esc h lag en  w erd en ,  w en n  d ie
Kosten  der  E inz iehung  außer  Verhältn is  zu r  Höhe des Ansp ruchs stehen .  Du rch  d ie N ie-
dersch lagung er lisch t  der Anspruch  n ich t  und  kann j ederzeit  w ieder au fgegr if fen  werden.

Der  E r  lass h ingegen  is t  e ine Maßnahme,  m it  der  au f  e inen  fä l l igen  Ansp ruc h  verz ic h tet
w ird  und  der  Anspruch  dadurch  er l isch t .  E in  Er  lass is t  nu r  mög lich ,  wenn  eine S tundung
der Ansprüche n ich t  in  Betrach t  kommt.

Fü r  d ie  UVG Gesc häf tss tat is t ik  des Bundes w ird  d ie  Höhe der  Ausgaben  un ter  anderem
für Er lass oder unbefr istete Niedersch lagung von allen  Unterhaltsvorschussstellen  erfragt.
Dadurch  kann n ich t  d ie Anzah l der Fälle,  sondern  led ig lich  d ie Höhe der Zah lungen mitge-
teilt  werden, welchen den Schu ldnern  er lassen oder unbefr istet  n iedergesch lagen werden.
In  d er  S tat is t ik  werd en  E r  lass  u n d  u n b ef r is te te  N ied ersc h lag u n g  in  e in em T ab el len wer t
zusammen gemeldet ,  sodass led ig lich  zum Er lass keine Daten  vor liegen .

Die Höhe der Er lasse und unbefr isteten  Niedersch lagungen nach Kommunen fü r d ie Jahre
2020  und  2021  ist  der  An lage 3  zu  en tnehmen.  D ie Erhebung  d ieser  Daten  über  d ie UVG
Geschäf tsstat ist ik  er fo lg te erst  ab  2020,  wodurch  keine Daten  fü r  2019 vorhanden sind .

Mit  f reund lichen  Grüßen

A n l ag en
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31.12.2019 31.12.2020 31.12.2021

Stadt Chemnitz 2.044                 1.500                 1.486                 

Stadt Dresden 7.650                 7.700                 7.762                 

Stadt Leipzig 8.399                 9.380                 8.591                 

LK Bautzen 5.935                 6.241                 4.013                 

LK Erzgebirgskreis 3.010                 2.760                 4.286                 

LK Görlitz 7.805                 6.154                 4.411                 

LK Leipzig 1.706                 1.730                 3.173                 

LK Meißen 2.068                 2.435                 3.711                 

LK Mittelsachsen 7.388                 6.007                 4.595                 

LK Nordsachsen 3.970                 4.280                 2.817                 

LK Sächs. Schweiz-

Osterzgebirge 2.308                 2.446                 2.873                 

LK Vogtlandkreis 3.513                 3.083                 3.398                 

LK Zwickau 4.523                 4.788                 4.277                 

Kommune
Fälle mit Anspruchsübergang

für die Jahre 2019 bis 2021

Anlage 1 zu Drs.-Nr.: 7/11208: Fälle mit Anspruchsübergang



für die Jahre 2020 und 2021

2020 2021

Stadt Chemnitz 15,97% 18,67%

Stadt Dresden 11,90% 13,22%

Stadt Leipzig 10,00% 17,86%

LK Bautzen 21,21% 21,66%

LK Erzgebirgskreis 16,52% 18,62%

LK Görlitz 18,58% 19,15%

LK Leipzig 15,12% 15,84%

LK Meißen 15,29% 17,11%

LK Mittelsachsen 19,31% 19,85%

LK Nordsachsen 11,23% 10,97%

LK Sächs. Schweiz Osterzgebirge 14,00% 16,54%

LK Vogtlandkreis 12,56% 14,30%

LK Zwickau 25,72% 28,50%

Gesamt 15,27% 16,85%

Rückgriffsquote
Kommune

Anlage 2 zu Drs.-Nr.: 7/11208: Höhe der "Rückholquote" in den 

Landkreisen und Kreisfreien Städten



für die Jahre 2019 bis 2021

2020 2021

Stadt Chemnitz 55.445 € 67.795,09 €

Stadt Dresden 48.037 € 54.696,33 €

Stadt Leipzig 816.773 € 1.011.766,26 €

LK Bautzen 98.990 € 328.754,38 €

LK Erzgebirgskreis 215.864 € 173.734,02 €

LK Görlitz 442.924 € 99.115,25 €

LK Leipzig keine Angabe möglich keine Angabe möglich

LK Meißen 11.149 € 36.847,00 €

LK Mittelsachsen 491.266 € 348.192,66 €

LK Nordsachsen 371.873 € 17.899,38 €

LK Sächs. Schweiz-

Ostererzgebirge 237.168 € 203.150,95 €

LK Vogtlandkreis 208.145 € 34.357,51 €

LK Zwickau 377.554 € 367.013,40 €

Gesamt 3.375.189 € 2.743.322,23 €

Kommune
Höhe der Erlasse und unbefristeten Niederschlagungen

Anlage 3 zu Drs.-Nr.: 7/11208 Höhe der Erlasse und unbefristeten Niederschlagungen 
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